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Innerrhoder Qeschichtsfreund
I.Heft Herausgegeben vom Historischen Verein Appenzell 1953
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Qeleitwort

Der Historische Verein Appenzell hat in den beinahe 75 Jahren

seines Bestehens fast kein Gebiet spärlicher betreut als das
der Publikation. Woran fehlte es? Teilweise wohl an nötigen
Geldmitteln, mehr aber an der nötigen Initiative und Anregung

und sicher nicht an Stoff und den Leuten, die das Zeug
dazu gehabt hätten, Wichtiges aufzuschreiben und herauszugeben.

Bis vor etwa 20 Jahren nannte sich der Verein der
historisch-antiquarische. Und es galt auch Jahrzehnte lang die
Haupttätigkeit des Vereins den antiquarischen Belangen : der
Erhaltung und Vergrößerung der Altertunissammlung. So
kommt es, daß eigentlich die einzige Publikation von Vereinswegen

der Katalog der Sammlung ist, der in zwei Auflagen
schon in den Neunziger Jahren als Heftlein von 34 Seiten
erschienen und heute längst vergriffen ist. Später kam dann und
wann, aber selten genug, ein Vortrag als Separatdruck heraus
oder der Verein übernahm in neuester Zeit den Vertrieb
kleinerer Arbeiten. Wir denken da besonders- an das schöne Bro-
schürchen über die Burg Clanx von alt Präsident Diebolder,
an die jährliche Chronik des jetzigen Präsidenten und an die
Arbeit von A. Ruosch über die Rhodswappen.

Die Wünschbarkeit, ja die Notwendigkeit eines einfachen
Publikationsorgans wurde besonders eindrücklich, als man,
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